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Auf ein Wort
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Liebe Gemeindemitglieder!

„Woran du dein Herz hängst, das ist dein
Gott“, hat Martin Luther einmal festge-
stellt. Und wer mal in sich hineinhorcht oder
seine Gewohnheiten näher in Augenschein
nimmt, der wird gewahr werden, dass es in
seinem Leben mancherlei gibt, was Auf-
merksamkeit auf sich zieht. Darüber hinaus
gibt es gewiss auch die eine oder andere Lei-
denschaft, der wir uns mit Haut und Haaren
verschrieben haben.

Nichts dagegen gesagt, schließlich macht es
das Leben reich, wenn wir nicht einfach so in
den Tag hineinleben, sondern uns an dem einen
oder anderen so richtig erfreuen können.

Schade allerdings ist es, wenn darüber der
Bezug zu Gott Schaden nimmt oder gar völlig
in den Hintergrund gedrängt wird.

Die Adventszeit ist – was bei der heutigen
Art und Weise, den Advent zu begehen, nur

allzu leicht in Vergessenheit gerät – eine
Fasten- und Besinnungszeit. Sie dient der Neu-
ausrichtung des Lebens, der Kurskorrektur.
Ja, sie soll uns dazu verhelfen, dass Gott wie-
der oder ganz neu bei uns „ankommen“ kann.

Und da kann es sehr hilfreich sein, das eine
oder andere beiseite zu räumen, das uns den
Blick auf Gott versperrt oder im Weg steht,
damit er bei uns und in uns Wohnung nehmen
kann.

Nutzen Sie, so möchte ich Sie einladen,
diese Adventszeit dazu, Gott den Weg zu bah-
nen, damit er sein gutes Werk an Ihnen tun
kann. Für Sie wird das auf alle Fälle von
Segen sein.

Mögen Gottes Wege die Ihren immer wie-
der kreuzen –

das wünscht Ihnen
Ihr Pastor Harald Knefelkamp

BEREITET DEM HERRN DEN WEG
(JES. 40,3)

Wochenspruch für die dritte Adventswoche:



Ausblick

Heiligabend:
15.30 Uhr – Christvesper I mit Kinderchor und Krippenspiel

(Pfr. Knefelkamp)
17.00 Uhr – Christvesper II mit Weihnachtsspiel der Jugend 

(Pfrin. Mittelbach)
18.30 Uhr – Christvesper mit Posaunenchor und Chor der      

Mennonitengemeinde 
(Pfr. Knefelkamp)

23.00 Uhr – Christvesper III mit Joy for You  
(Pfr. Knefelkamp)

1. Weihnachtstag:
10.00 Uhr – Zentraler Gottesdienst zur Weihnacht (A) in Milse

(Pfrin. Frauke Wagner und Posaunenchöre)

2. Weihnachtstag:
10.00 Uhr – Zentraler Gottesdienst zur Weihnacht in Brake 

(Pfr. Knefelkamp)

WEIHNACHTS-
GOTTESDIENSTE

Die Braker
Krippenfiguren
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Ausblick

Wir laden alle Gemeindeglieder herzlich zu unserem Adventssingen ein.

AM 16. DEZEMBER 2017 UM 15 UHR
AUF DEN HOF VON:

IRMGARD HÖNER ZU GUNTENHAUSEN,
GUNTENWEG 57 

Seit 2010 ist dies nun fester Bestandteil unserer Veranstaltungen und wir freuen 
uns, dass immer mehr Teilnehmer dabei sind.  Zeigt es uns doch, dass auch in der heute für

viele stressigen Vorweihnachtszeit, die Menschen es genießen, bei adventlicher Musik,
Kaffee, Tee und Gebäck, etwas zur Ruhe kommen zu können.

So freuen wir uns auch in diesem Jahr darauf, in dem rustikalen u. gemütlichen Ambiente,
dort zu Gast sein zu dürfen. Das ist, wie ich finde, nicht selbstverständlich, zumal wir 

mit dem Kuhstall der ersten Veranstaltung schon lange nicht mehr auskommen, sondern inzwi-
schen die ganze Deele brauchen.

Elke Horstkotte vom Team „Gemeinde ab 55“

A D V E N T S S I N G E N
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Das wäre schön –

auf etwas  hoffen zu können,

was das Leben lichter macht und leichter 

das Herz,

das gebrochene ängstliche

und dann den Mut haben

die Türen weit aufzumachen

und die Ohren und die Augen und den Mund

nicht länger verschließen.

Das wäre schön –

wenn am Horizont Schiffe auftauchten,

eins nach dem anderen,

beladen mit Hoffnungsbrot bis an den Rand,

das mehr wird, immer mehr

durch Teilen.

Wenn Gott nicht aufhörte zu träumen, in uns

vom vollen Leben einer Zukunft für alle

und wenn dann der Himmel aufreißen würde

ganz plötzlich

neue Wege sich auftun hinter dem Horizont –

das wäre schön.

(Carola Moosbach)

ADVENT VIELLEICHT...









Ein großes
Team von
Gesundheits-
fachleuten –
immer für Sie
da!

Denn wer sich
wohlfühlt bleibt
gesund...

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE 
UND HEILPRAKTIK

Glückstädter Straße 19 · 33729 Bielefeld · Tel. 05 21 - 9 77 43 34/35

Tino Czerlinski
staatl. gepr. Physiotherapeut | staatl. gepr. Heilpraktiker  

Trainingstherapeut und Dozent für Orthopädie | Neurologie in
der Physiotherapie | Manualtherapeut 



AMW-TECHNIK GmbH
Anlagenbau, Meß-Regeltechnik, Wartungen

für technische Gebäudeausrüstungen

Heizung- Klima- Kälte- Sanitär- Elektro-
Schaltschrankbau

Bornholmstraße 32, 33729 Bielefeld
Telefon (05 21) 9 77 49 83 



Aus dem CVJM

Unser diesjährigerWandertag/Familien-
ausflug am 10.09. stand unter dem Motto
„Auf Widukinds Spuren“.

FAMILIENAUSFLUG /
WANDERTAG
CVJM BRAKE

Zunächst gab es im Widukindmuseum in En-
ger (neben der Stiftskirche) eine Führung, bei
der wir viel Wissenswertes über den Sachsen-
fürsten Widukind und die Ausgrabung in der
Stiftskirche Enger erfahren haben. Auch für
die Kinder gab es eine Führung, bei der viele
praktische Dinge rund um das Alltagsleben
der Sachsen ausprobiert werden konnte. An-
schließend wanderten wir gemeinsam bei bes-
tem Wetter den Hasenpatt von Enger bis Vil-
sendorf. Der Wanderweg bot so manche schöne
Ansicht und eine abwechslungsreiche Strecke.
An unserem Ziel in Vilsendorf angekommen,
ging es dann noch zurück nach Brake in den
Apothekerweg, wo im Garten von Familie
Dopheide bei einer Bratwurst und dem ein
oder anderen Getränk ein schöner Abschluss
gefeiert wurde.
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Aus dem Presbyterium

Bereits seit mehreren Jahren gibt es in unserer Gemeinde anstelle der
Taufgespräche in den Familien jeweils zwei Taufabende zur Vorbe-
reitung auf die Taufe.

Diese Abende werden von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Gemeinde gemeinsam mit dem Pastor gestaltet. Hier gibt

es die Möglichkeit, sich über Fragen der religiösen Erziehung auszutauschen, Themen
und Fragestellungen namhaft zu machen, die sich aus der veränderten Familienkonstel-
lation ergeben und natürlich auch mehr über die Bedeutung und den Ablauf der Taufe zu
erfahren.

Hin und wieder hat sich aus diesen Taufabenden heraus dann auch eine Spielgruppe
gebildet, in der ein intensiverer Austausch der Eltern über Fragen der Betreuung und Er-
ziehung stattfinden kann, aber auch erste „Berührungen“ der Kleinkinder mit anderen
Kindern ermöglicht werden.

Beim zweiten Taufabend wird jeweils eine persönliche Taufkerze gestaltet (das Ma-
terial dafür wird von der Gemeinde vorgehalten und zur Verfügung gestellt). 

Eingeladen sind zu diesen Abenden die Eltern der Täuflinge; schön ist es aber auch,
wenn der eine oder andere Pate schon Zeit findet, an unseren Taufabenden teilzunehmen.

Unsere nächsten Taufabende: 10. und 15.01.18 / 14. und 19.03. / 
20. und 25.06. / 05. und 10.09. Beginn: jeweils um 20.00 Uhr; Ort: ev. Gemeinde-

haus, Glückstädter Str. 4. Nehmen Sie bitte – wie bisher – zu Pfr. Knefelkamp oder
zum Gemeindebüro Kontakt auf, um 
sich für die jeweiligen Abende anzumelden.
Pfr. H. Knefelkamp, Tel.: 76 8 56,
Gemeindebüro, Tel.: 76 7 94

Unsere nächsten Tauftermine: 
10.12.17, 21.01.18, 25.02., 04.03. 
Tauferinnerung; 01.04. (Osternacht), 
22.04., 22.05. (Obersee), 03.06.

SIE WOLLEN IHR KIND
TAUFEN LASSEN ...
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Rund um den Erdball gestalten Frauen am 2.
März 2018 ökumenische Gottesdienste zum
Weltgebetstag, zu dem jeder herzlich eingela-
den ist. Die Gottesdienstordnung haben
Frauen aus Surinam erarbeitet.

Surinam, das kleinste Land Südamerikas,
liegt im Nordosten zwischen Guyana, Brasilien
und Französisch-Guyana. Durch sein tropisches
Klima (zwei Regenzeiten) ist eine vielfältige

Flora entstanden mit Riesenfarnen, farbenpräch-
tigen Orchideen und über 1000 Arten von Bäu-
men. Rund 90 Prozent Surinams werden von tie-
fem, teils noch unberührtem Regenwald bedeckt,
in dem u.a. Jaguare, Ameisenbären, Papageien
und Riesenschlangen leben. An den unberührten
Stränden des Galibi-Naturreservats legen riesige
Meeresschildkröten ihre Eier ab.

Auf einer Fläche, die etwas weniger als halb
so groß wie Deutschland ist, leben rund 550.000

GOTTES SCHÖPFUNG
IST SEHR GUT!

W E L T G E B E T S T A G A U S S U R I N A M ,
F R E I T A G , 0 2 . M Ä R Z 2 0 1 8

Weltgebetstag
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2015 auch Bauxit. Die schwankenden Preise auf
dem Weltmarkt machen dem Staatshaushalt sehr
zu schaffen, so dass das eigentlich gut ausge-
baute Sozialsystem kaum mehr finanzierbar ist.
Das Gleichgewicht in der Gesellschaft gerät aus
den Fugen. 

Vor allem aber sind es die Umweltprobleme,
die die Bevölkerung sehr belasten. Durch den
rücksichtslosen Goldabbau wird der Urwald ge-
rodet und das Grundwasser mit Quecksilber ver-
seucht, so dass heute schon 70–100% der Kinder
in den Abbaugebieten Quecksilberbelastungen
aufweisen. Der steigende Meeresspiegel wie auch
Abholzungen vernichten die Mangrovenwälder
an den Küsten, was zu starken Erosionen in die-
sen Gebieten führt.

Den Frauen von Surinam geht es um die ge-
meinsame Sorge für die Schöpfung, gegen eine
Überordnung von Mann über Frau, Mensch über
Natur, Besitzenden über Beherrschten. Gottes
Schöpfung ist wunderbar, der Mensch darf sie
nicht zerstören.

Alle Frauen und Männer sind herzlich einge-
laden zu folgenden ökumenischen Veranstaltun-
gen im Rahmen des Weltgebetstages: Am Diens-
tag, 20. Februar 2018, um 19.15 Uhr wird uns
das Land im Rahmen eines Informationsabends
im katholischen Gemeindehaus näher gebracht.

Der Gottesdienst zum Weltgebetstag findet
statt am Freitag, 2. März um 17 Uhr in der katho-
lischen Kirche.

Im Anschluss an den Gottesdienst wird in
den Gemeindesaal zu einem abschließenden Bei-
sammensein mit Gesprächen und einem Imbiss
eingeladen.

Ingrid Bellmann

Menschen, etwa 90% davon in Küstennähe. In
der Hauptstadt Paramaribo, die zum UNESCO-
Weltkulturerbe gehört, wohnt die Hälfte der Ge-
samtbevölkerung. Hier steht die Synagoge neben
einer Moschee, christliche Kirchen und ein Hin-
dutempel sind nur wenige Häuserblocks ent-
fernt. Die vielfältige Bevölkerung hat ihre Wur-
zeln in der bewegten Geschichte des Landes. Im
17. Jahrhundert brachten erst die Briten, dann die
Niederländer Surinam mit seinen fünf Indianer-
stämmen unter ihre Herrschaft. Auf den Planta-
gen der Kolonialherren schufteten  die indigene
Bevölkerung und bald auch aus Westafrika ver-
schleppte Männer und Frauen. Ihre Nachkom-
men stellen heute mit den Maroons und Kreolen
die größte Bevölkerungsgruppe. Nach dem
Ende der Sklaverei 1863 warben die Niederlän-
der Menschen aus Indien, China und Java als
Arbeiter an. Neben europäischen Einwanderern
kamen auch Menschen aus dem Nahen Osten und
den südamerikanischen Nachbarländern nach Su-
rinam. Es werden rund 20 Sprachen in Surinam
gesprochen, die Amtssprache allerdings ist Nie-
derländisch. Am 25. Nov. 1975 wurde Surinam
unabhängig. Es ist eine Republik mit Präsidial-
verfassung.

Die Wirtschaft des Landes ist extrem abhän-
gig vom Export der Rohstoffe Gold, Öl und bis

Weltgebetstag







 – Eickum      – Diebrock
– Laar – Elverdissen
– Stedefreund

HF

Häusliche Pflege 
ist Vertrauenssache

„Die helfenden Hände“
Das freundliche Pflege-
team aus Bielefeld-
Brake steht Ihnen seit
mehr als 15 Jahren
durch qualifizierte
Mitarbeiterin in folgen-
den Gebieten rund um
die Uhr zur Seite:

– Brake 
– Baumheide  
– Altenhagen
– Theesen 

– Milse
– Vilsendorf
– Heepen
– Jöllenbeck

BI

Stedefreunder Str. 4, 33729 Bielefeld
Telefon 05 21 / 7 72 40 73, Mobil: 01 75 / 2 70 71 05
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Rückblick

Mitwirkende waren u.a. die Bielefelder Hei-
matvereine, Heimat und Geschichtsvereine,
der Posaunenchor Brake, Elke Dohna u. Ani-
ka Kleinert. Pfarrer Harald Knefelkamp und
Pastor Heinz Schlüter aus Lenzinghausen, der
die Predigt hielt.

Junge Mitarbeiter aus den Nachbargemeinden
hielten die Lesungen ebenfalls auf platt. Es war
ein schöner, lebhafter und sehr gut besuchter
Gottesdienst. Da an diesem Tag die B61 zwi-

schen  Bielefeld und Herford, wegen der Aktion
„Bielefeld fährt Rad“, komplett gesperrt war,
gab es Befürchtungen, dass aus den Gemeinden
jenseits der B61 die Menschen nicht über die
Straße kämen, was sich aber nicht bestätigt hat.
Es wurden Umwege in Kauf genommen um an
diesem besonderen Gottesdienst teilnehmen zu
können. Im Anschluss daran gab es noch eine
leckere Suppe, organisiert vom Heimatverein
Brake. Die Mitarbeiter des Vereins und die Mit-
arbeiter der „Gemeinde ab 55“ servierten sie ge-
konnt und blitzschnell den zahlreichen Besu-
chern. Es war ein gelungenes Erntedankfest. Als
Dankeschön für die Mithilfe waren die „55“ in
der darauf folgenden Woche beim Heimatverein
zum Kaffee eingeladen und alle, die die Heimat-
stube noch nicht kannten, bekamen durch Sieg-
fried Weber eine individuelle Führung. 

Dafür auch ein herzliches
Dankesschön.
Na groiner Soat dat ruipe
Koarn, es jeidet Joahr oin
Froidenborn.

Elke Horstkotte

G O T T E S D I E N S T U P P L A T T T E O N I R N T E D A N K F E S T M E D

A O M D M O A H L ,  S U N D A G E ,  D E N 1 .  O K T O B E R 2 0 1 7

„IUSE DÄGLICH BREAUT
GIV US VANDAGE“
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Rückblick

Am 09.07.17 fand an den 7-Teichen ein
Taufgottesdienst mit Pfarrer Knefelkamp statt!
Mit 11 Taufen wurde dieses Angebot sehr gut
angenommen.

Musikalisch wurde der Gottesdienst 
gestaltet von Elke Dohna am Klavier und dem
Posaunenchor.

Beim Posaunenchor waren zum ersten 
Mal die Kinder von der „Neuen Blechwelle“
mit dabei.

Volker Panzer

TAUFFEST AN DEN 7-TEICHEN
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Gemeinde ab 55

Am 17. 08.17 ging es morgens
früh los, nach einerAndacht in
unserer Kirche.

Nach einer reibungslos ver-
laufenen Fahrt kamen wir ge-
gen 12 Uhr in Gouda an.

Wir wurden schon von un-
serer Reiseleiterin erwartet und
mit einem Audio-System ausgestattet. Nun hatten wir für 3 Tage einen „klei-

nen Mann“ im Ohr, was sich als äußerst praktisch erwies. Unsere Gruppe von 48 Personen konnte so
auf diese Weise geschlossen an der Führung teilnehmen. Wir waren immer im Bilde, zumal wir eine
großartige Stadtführerin hatten, die über ein großes Wissen ihrer Heimat verfügte und dazu auch aus-
gezeichnet deutsch sprach. Im Anschluss bezogen wir unser Hotel, sehr centrumsnah gelegen. Nach
dem Abendessen zogen die ganz Unverdrossenen noch los, um die City von Gouda zu erobern.

Am Freitag – unserem 2. Tag in
Holland – ging es nach Delft. Dort
wurden wir schon  erwartet, steckten
den „kleinen Mann“ wieder ins Ohr
und los ging es. Auch Delft ist eine
ganz bezaubernde kleine Stadt, in der
es viel zu sehen gab (z.B. Delfter Por-

zellan). Für die etwas “Fußlahmen“ ergab sich die Möglichkeit, mit einem
kleinen Mobil  die Stadt zu erkunden. So hatten alle etwas davon.
Nachdem der erste Matjes und auch Kibbeling gekostet waren,
ging es weiter zu dem Delta-Sperrwerk „Neeltje Jans“.

VIER TAGE HOLLAND
MIT DER „GEMEINDE AB 55“

Delfter Porzellan

Marktplatz

Rathaus G O U D A

D E L F T
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Gemeinde ab 55

Das war das imposanteste Bauwerk, was
viele von uns bisher gesehen hatten. Auch
hier gab es wieder eine großartige Führung. Uns wurde eindrucksvoll gezeigt und erklärt, wie die
Niederländer gegen die schweren Sturmfluten ankämpften. In ca. 25 Jahren wurde das gewaltige
Deltaprojekt gebaut und 1986 wurde das letzte und größte Projekt, das Oosterschelde-Sturmflutwehr,
fertig gestellt. Wir durften es besichtigen und alle waren sehr beeindruckt. Nach diesem erlebnisrei-
chen Tag haben wir in Gouda den Abend gemütlich ausklingen lassen.

Am 3. Tag unserer Reise brachte uns der
Bus nach Rotterdam. Wir machten einen
Rundgang durch die Stadt zur legendären
Markthalle. Unglaublich, was uns dort ge-
boten wurde. Gegenüber der Markthalle ste-
hen die Kubushäuser (oder Würfelhäuser),
das sind Häuser, die auf der Spitze stehen.
Wir konnten eins davon besichtigen und ich

Delta-Sperrwerk „Neeltje Jans“

Andacht

Markthalle

Altstadt

Kubushäuser

R O T T E R D A M
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Gemeinde ab 55

muss sagen, wer fit ist und es schräg mag, für den lohnt es sich, dort
zu wohnen. Aber mit Kindern oder als älterer Mensch: Niemals!
Nach unserem Rundgang fuhren wir zum Hafen auf einen Park-
platz unterhalb des Fernsehturm-Euromastes, von dem sich gerade
einige abenteuerlustige Menschen abseilten. Für uns begann dort
unser großes Abenteuer. Wir machten eine Fahrt mit dem Splash-

tours-Bus, also einem Amphibienfahr-
zeug. Das war wirklich Abenteuer pur. Einige haben sich das lieber von
Land aus angesehen und uns von dort zugewunken. Für alle zusammen
ging es dann später mit dem „Waterbus“ bis nach Dordrecht, welche die
älteste Stadt der Niederlande ist. Das war ein krasser Wechsel: Von der
hochmodernen Stadt Rotterdam in das beschauliche Dordrecht, man muss
es gesehen haben.

Es hieß Abschied nehmen am 4. Tag unserer Holland-Tour. Aber einen
schönen Schlusspunkt hatten wir uns noch gelassen. Wir besuchten die
alte Universitätsstadt Utrecht. Auch dort wartete noch einmal unsere
Reiseleiterin. Sie führte uns ein letztes Mal in die Geschichte ein. Utrecht
erwies sich auch als eine ganz bezau-

bernde Stadt. Nachdem wir den „kleinen Mann im Ohr“ wieder ab-
gegeben hatten, ging es Richtung Heimat.

Alles in allem kann man sagen, diese Reise war beeindruckend
und es gibt sicher einige Mitreisende, die finden, Holland ist auf
jeden Fall nicht nur eine Reise wert.

Elke Horstkotte

D O R D R E C H T

U T R E C H T

Splashtours-Bus

Water-Bus

Gracht in Utrecht

Altstadt
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01.-03.12.2017 Kaffeestube beim Weihnachtsmarkt
am Samstag und Sonntag

14.12.2017 Frühstück

16.12.2017 Adventskaffeetrinken auf der
Deele Höner zu Guntenhausen 

11.01.2018 Frühstück

24.01.2018 Polizei berät: „Sicherheit im Alter“, Annegret Scheck
Gemeindehaus 15 Uhr     Tel. 762005       

15.02.2018 Frühstück

28.02.2018 GOP Varieté Theater Bad Oeynhausen,       Reinhard Scheck
Abfahrt: 14 Uhr Bahnhof Brake Tel. 762005

08.03.2018 Frühstück

15.03.2018 Besuch Schulmuseum Osthusschule Sennestadt mit Gudrun Müller
Kaffee und Kuchen, Abfahrt: ca. 13.00/13.15 Uhr Tel. 762141

05.04.2018 Frühstück

16.04.2018 Tagesausflug mit dem Bus zur Salzgitter AG       Pfarrer Knefelkamp
Tel. 76856

Unvorhergesehene Änderungen können wir nicht ausschließen
Für Anmeldungen oder Abmeldungen zum Frühstück melden Sie sich
bitte im Gemeindebüro Tel. 76794 

27

Gemeinde ab 55

VORSCHAU

Wir laden Sie zu 
folgenden Veranstaltungen ein:

Anmeldung bei:
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Als er ihn sah, hatte er Mitleid und ging zu ihm hin. (Lukas 10,33)

Sparkasse Bielefeld, IBAN: DE74 4805 0161 0031 1118 00, BIC: SPBIDE3BXXX
Ev. Kirchengemeinde Brake, Glückstädter Str 4, 33729 Bielefeld
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Aus der Ökumene

Gut besucht war auch in diesem Jahr wieder
unser Martinsumzug, beginnend mit einem Got-
tesdienst in der evangelischen Kirche. Hier hat
sich unser Lukas zusammen mit Pfarrer Liebe
Gedanken über das Teilen gemacht. Die Mess-
diener aus der katholischen Kirche haben uns
ebenfalls ganz anschaulich die Geschichte des
St. Martin vermittelt.

Pünktlich zum Beginn unseres Umzugs zur ka-
tholischen Kirche waren auch die Regenwolken
verschwunden, die uns ja den ganzen Samstag
begleitet hatten. Beschützt von der Feuerwehr
und begleitet vom Posaunenchor haben wir uns
dann gemeinsam mit dem wunderbaren „Forti“
(unser Lieblingspferd) auf den Weg gemacht.

Wir danken allen Beteiligten für die Unter-
stützung, ohne die es nicht das wäre, was es ist…

Elke Nordmeyer

MARTINSUMZUG –
OHNE REGENWOLKEN

St. Martin auf
unserem
Lieblingspferd
„Forti“
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Aus der Ökumene

Sonntag: Zentraler Eröffungsdienst in der Ev.
Kirche Milse. Thema des Abends: Glückund-
seligkeit! –Text: Matth. 5, 3–12. aus der Berg-
predigt (selig sind...). 
Mitarbeiter der Kirchengemeinde Milse ha-
ben den Text ausgearbeitet und vorgetragen.
Birgitt C. Kordak (Orgel und Klavier) und
Stefanie Kämper (Oboe) begleiteten den
Gottesdienst.

Montag: Kath. Pfarrheim, Brake. Thema des
Abends – Du!? Text: Matth., 11,2–15.25–30.
Johannes, der Täufer, sitzt im Gefängnis und
lässt durch seine Jünger Jesus fragen: „Bist
Du es, der da kommen soll (um uns
zu erretten), oder sollen wir auf
einen anderen warten. Auf dem Bild
der Powerpoint-Präsentation sieht
man Johannes, der auf den gekreuzig-
ten Jesus deutet: „Du bist es!“

BIST DU ES?
ZUGÄNGE ZUM MATTHÄUS-

EVANGELIUM
F Ü N F Ö K U M E N I S C H E B I B E L A B E N D E I N A L T E N H A G E N ,

B R A K E U N D M I L S E

Eröffnungsgottesdienst,
Ev. Kirche Milse

Matthias Grünewald,  
Isenheimer Altar: Kreuzigung



Mittwoch: Ev. Gemeindehaus Altenhagen.
Thema des Abends – Vertrauen!? Text:

Matth., 14, 22-33. Jesus hat sich auf
einen Berg zurückgezogen. Seine

Jünger sind in einem Boot unter-
wegs. Starker Sturm kommt auf. Je-

sus erscheint auf dem Wasser und geht
auf sie zu. Die Jünger erschreckcn. Je-

sus sagt: „Ich bin es, fürchtet Euch doch
nicht.“ Petrus geht ihm auf dem Wasser

entgegen, droht aber angesichts der hohen
Wellen zu sinken. Jesus ergreift seine Hand

und fragt: „Warum hast Du gezweifelt?“ 

Freitag: Ev. Gemeindehaus Brake. Thema des
Abends – Urteil!? Text: Matth., 25, 31–46. 
Am Ende der Welt wird Jesus die Menschen
nach ihren Taten richten. Er unterscheidet da-
nach, ob sie sich ihrer Mitmenschen, auch der
Geringsten, in ihrer Not annahmen („das habt
ihr an mir getan“) oder sich nicht um Hilfe-
suchende kümmerten („das habt ihr an mir
auch nicht getan“). Der Text fordert uns nach-
drücklich dazu auf, den richtigen Weg zu
wählen.

Samstag: Brake, Martinsumzug – Start mit
einem Gottesdienst in der Ev. Kirche, danach
Umzug zur Kath. Kirche (s. Seite 29).

Horst Klatt

Auf dem Meer 
unterwegs...

Alle in einem 
Boot...

Entscheidung...
Gemeinsames 
Abendessen

Aus der Ökumene



Musik in der Gemeinde

Der Eintritt ist frei, am Ausgang erbitten wir eine Kollekte.

Wir sagen euch an
den lieben Advent

Advents- 
und Weihnachts-
musik 

Sonntag, 10.12.2017 
(2. Advent), 17.00 Uhr 

Ev. Kirche Brake

Posaunenchor – Volker Panzer
Kirchenchor  – Mareike Lindemann

Kinderchor und „Joy for You“ – Elke Dohna
Flöte – Anja Pachur



Diesmal wird die Nähmaschine von der 21-
jährigen Tochter der Familie Akbari fleißig
genutzt.

Fereshte will im Frühjahr am Westfalenkol-
leg ihren Hauptschulabschluss machen, aber
in den zurückliegenden Herbstferien hat sie
manche Stunden an der Nähmaschine geses-
sen, um mit viel Geschick und Kreativität aus
den gespendeten Stoffen u.a. kleine Taschen,
Beutel und Rucksäcke zu nähen.

Das Nähen hat sie bei ihrem Vater gelernt,
der in der Stadt Herat in Afghanistan einen
kleinen Konfektionsbetrieb hatte. Drei Jahre,

so erzählt sie uns, hat sie ihrem Vater in der
Hemdenproduktion geholfen.

Die Produkte, die sie gerade herstellt, sind
abwechslungsreicher und machen ihr offen-
sichtlich Spass! Sie sollen auf dem Braker
Weihnachtsmarkt vom 1.–3. Dezember ver-
kauft werden. Wir haben uns auch schon ge-
meinsam für ein Hilfsprojekt entschieden, für
das der Erlös des Verkaufs bestimmt sein soll:
„ P L A N - I N T E R N A T I O N A L “
Bildungschancen für Mädchen, eine Hilfs-
organisation, die von der Journalistin und Fern-
sehmoderatorin Dunja Hayali besonders un-
terstützt wird.

Fereshte und ihre Familie freuen sich über
viele Besucher und Käufer an ihrem Stand im
ev. Gemeindehaus.

Ruth Köhne

DIE GESPENDETE NÄHMASCHINE
IST WEITER IM EINSATZ!

Aus der Redaktion
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Bekommen Sie gern Besuch? Das Wort „Visitation“
bedeutet erst einmal nichts anderes. Allerdings han-
delt es sich hierbei nicht um einen Privattermin mit
Kaffee und Kuchen zuhause am Esstisch.

Vom 11. – 18. Februar 2018 werden die drei Nach-
barschaftsgemeinden Altenhagen, Brake und Milse
gemeinsam von Superintendentin R. Burg, Mitglie-
dern des Kreissyndodalvorstandes, der kreiskirchli-

chen Verwaltung und Mitarbeiter/innen der Gemeinsamen Dienste besucht – eine
ganze Woche lang. Es geht dabei natürlich nicht nur um
einen lockeren Austausch, sondern in erster Linie um Be-
gegnungen „auf Augenhöhe“. Was macht die Gemeinden
aus? Welche Schwerpunkte haben sie gebildet? Was ge-
schieht gemeinsam? Wo gibt es Probleme und wo können
Fachleute aus den unterschiedlichen Bereichen im Kirchen-
kreis uns unterstützen und Anregungen geben? Die Gemein-
den dürfen sich zeigen, so wie sie sind, mit ihren Stärken,
aber auch mit ihren Defiziten. Schön wäre es natürlich, wenn
möglichst viele Gemeindeglieder an den einzelnen Gottes-
diensten und Veranstaltungen teilnähmen. Also, nehmen Sie

sich nichts Wichtiges vor in der
Woche vom 11. – 18. 2. 2018!
Sie werden es nicht bereuen, viele interessante Men-
schen aus ganz Bielefeld kennen zu lernen. Kaffee,
Kuchen und andere Speisen wird es natürlich auch
geben, wie sonst bei einem Besuch halt auch. 

Udo Schneider

Ausblick

Ev. Kirchengemeinde 
Altenhagen

Ev. Kirchengemeinde 
Milse

Ev. Kirchengemeinde 
Brake

VISITATION 2018
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Aus der Gemeinde

Liebe Seniorinnen und Senioren!
Der Termin der Seniorenfeier für dieses Jahr steht fest. Sie sind also herzlich zu der Feier 
am 06. Dezember 2017 um 15.00 Uhr eingeladen. Die Veranstaltung wird wie üblich gegen
17.00 Uhr zu Ende sein.
Wir bitten Sie herzlich, den nachstehenden Abschnitt aus der Seite zu trennen/schneiden und ihn im
Gemeindebüro abzugeben bzw. ihn in den Gemeinde-Briefkasten einzuwerfen. 
Haben Sie bitte dafür Verständnis, dass wir Ihre Anmeldungen nicht telefonisch entgegen neh-
men. Und nun seien Sie uns herzlich willkommen. 
Wir hoffen, dass wir wie auch in den Jahren zuvor, eine große und freudige Runde werden.

Ihr Harald Knefelkamp, Pfr.

Hiermit melde ich mich zur Seniorenfeier           

in der ev. Kirchengemeinde Brake mit            Personen an.

Datum                                                           Unterschrift

E I N L A D U N G Z U R S E N I O R E N F E I E R



Wenn Sie ein vertrauliches Gespräch, einen Krankenbesuch zuhause oder
im Krankenhaus, ein Hausabendmahl oder eine Aussegnung wünschen,

wenden Sie sich bitte an mich!
Ich verabrede gerne einen Termin mit Ihnen.

H. Knefelkamp, Pfarrer der ev. Kirchengemeinde Brake.

SEELSORGE

WICHTIGER HINWEIS
ZU FAMILIENNACHRICHTEN UND GEBURTSTAGEN
Private Daten dürfen aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht im Internet 

veröffentlicht werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
Ihr Redaktionskreis „Blickpunkt“.

Aus der Redaktion

Redaktionsschluss für 
den nächsten Blickpunkt (1/März 18) 

ist am 05. Febr. 2018. 
Bitte schicken Sie Termine und Beiträge bis

zum Redaktionsschluss an die E-Mail-Adresse: 
kd.klatt@gmx.de oder an 

redaktionskreis-brake@gmx.de
Hinweis für die Verteiler: 

Der Blickpunkt liegt voraussichtlich 
ab Fr., 23. Febr. 2018 bereit.
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Gruppen in der Gemeinde

Für Frauen

Frauenkreis
Elisabeth Bitter, Tel.: 771657 
Termine: 19.12., 09.01.2018,
30.01., 20.02., 13.03.
Alle Frauen sind herzlich 
eingeladen.
Wir treffen uns im Gemeindehaus,
Glückstädter Str. 4 um 20 Uhr.
Aktive Frauenrunde
alle 14 Tage mittwochs 09.30 Uhr
Margret Gronies, Tel. 761487
Termine: 06.12., 20.12.,
03.01.2018, 17.01., 31.01., 14.02.,
28.02., 14.03., 28.03.
Abendkreis der Frauen
(mit der Frauenhilfe zusammen)
jeweils um 16 Uhr,
Ansprechpartner:
Ingrid Bellmann, Tel. 76623
Gisela Kelber, Tel. 761977
Termine: 12.12. – Adventsfeier,
16.01.2018, 30.01., 13.02., 
27.02., 13.03.

Für Männer

al dente – nur für Männer
Termine: 09.01., 06.02., 06.03.,
10.04., jeweils 19.00 Uhr 

Selbsthi l fegruppen

Bielefelder Tafel
dienstags 13–14 Uhr, bitte vorher 
anmelden bei Frau Leimkühler,
Tel.: 0521/762257

Gemeinde ab 55

Frühstück
alle 4 Wochen donnerst. 09.30 Uhr
(Termine siehe Seite 27)
Spielekreis ab 55
alle 14 Tage mittwochs 15 Uhr
Horst Schur, Tel. 761021
Termine: 29.11., 13.12., 10.01.,
24.01., 07.02., 21.02., 07.03.,
21.03., 04.04.

Ökumene

Ökumenische Bibellese
montags um 19.15 Uhr im 
Kath. Gemeindehaus,
Bernhard Ameskamp, Tel.: 77444
Doris Niedergassel, Tel.: 762456

Glauben im Gespräch

Harald Knefelkamp, Tel.: 76856
Termine: 16.01., 20.02., 24.04.,
jeweils 19.30 Uhr 

Sportgruppen

CVJM Volleyball 
für gemischte Senioren, montags,
19.30–21.30 Uhr in der alten
Sporthalle an der Spiekeroogstr.  
Rolf Dopheide, Tel. 762458
CVJM Kinderturnen (4-7 J.)
montags, 16.45–18.00 Uhr
in der alten Sporthalle an der
Spiekeroogstr.,
Iris Beckmann, Tel.: 7700801
Gymnastikgruppe
montags, 18 Uhr, Elisabeth Dickel,
im Gemeindehaus, 
Glückstädter Str. 4, Tel.: 77471

Kinder und Jugendl iche

Krabbelgruppe 
Mi., 9.30 – 11.00 Uhr,
Mareike Steffen
Tel.: 0151/23035905
Jugendarbeit
1. Montag im Monat, 20.00 Uhr:
MAK für die NB 09 in Milse;
dienstags (14-täglich), 19.30 Uhr:
NAWUMI in Brake; donnerstags
18.00-20.00 Uhr: Jugendtreff in
Brake

Musikgruppen

Joy for you
donnerstags 20.00 Uhr
Elke Dohna Tel.: 9238929
E-Mail: elke.dohna@web.de
Kirchenchor
mittwochs 20 Uhr
Mareike Lindemann,
Tel.: 9151539
Posaunenchor
montags 19:00 Uhr
Andreas Buschkamp,
Tel.: 05221/70699
Kinderchor
donnerstags
Gruppe 1 (4–6 J.): 16.00 Uhr
Gruppe 2 (ab 7–9 J.): 16.30 Uhr
Gruppe 3 (ab 10 J.): 17.30 Uhr
Elke Dohna, Tel.: 9238929
E-Mail: elke.dohna@web.de
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S. Kochannek, 
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Tel.: 05206/920814,
Leitung: Schwester Kornelia Lippert

Telefonseelsorge:
Tel.: 0800 / 1110111,
für Kinder und Jugendliche: 
Tel.: 0800 / 1110333

Redaktionskreis:
E-Mail:
redaktionskreis-brake@gmx.de,
Horst Klatt, Tel.: 7724777,
E-Mail: kd.klatt@gmx.de,
Harald Knefelkamp, Tel.: 76856,
Gudrun Müller, Tel.: 762141,
Doris Niedergassel, Tel.: 762456
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DI E RE D A K T I O N
D E S BL I C K P U N K T W Ü N S C H T

D E N LE S E R N U N D IN S E R E N T E N
E I N G E S E G N E T E S

WE I H N A C H T S F E S T U N D
E I N G U T E S NE U E S JA H R.


